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Der Enzlhaler.
Anzeiger mul Anlerhakliings-Rfalt

für stas MM Enzlsstis uiul dessen Hingegenst.
VR. Neuenbürg , Mittwoch den 5. September 18 KO»

«er S »,l »ülkr cris -ln, Mttlwoas und S- mlia, ». - » re, « dalbliidrig »ter »»» bei alle» Pollämler » r ».
Ittr «te« e»bi!rg und nächllc Uw«ebun« abanntrt ma» »,t der « ed- ttto ». » »»« iirti,e det ihre,

«ellkÄuuae» werden täglich , »ge»o« « e». - « i>r»«„ s»kr »»dr tttr »te Lette »der »ere, « », » ll «r.

Amtliches.
Neuenbürg.

Gottlob Zeltmann,  ledig von Loffenau
will auswandern, kann aber die zeitliche Bürg¬
schaft nicht leisten. Etwaige Forderungen an
denselben sind daher binnen

30 Tagen
beim Gemeinderalh in Loffenau geltend zu ma¬
chen, da nach Umsiuß des Termins der Aus¬
wanderung Statt gegeben wird. .

Am 4. Sept. 1860.
K. Oberamt.

Akt. Braun,  A .-V.
Revier Calmbach.

Holz - Verkauf.
An nachbcnannten Tagen kommt folgendes

Material zum Verkauf im Äufstrcich und zwar:
«. am Montag den 10. September

1. aus dem Staatswald Plattenkopf:
147'/ , Klafter buchene Prügel,
90'/« ,, „ Reisprügel.

2. aus dem Siaatswald Lehwald Ebene:
V, Klafter buchene Prügel,

2 '/« „ „ Reiöprügel,
V« „ tanuene Spalter,

26'/, ,, „ Prügel,
80'/, ,, ,, Neisprügel,
51V, " ,, Rinden.

3. Scheidhol; aus verschiedenen Distrikten:
1 Klafter eichene Prügel,

16V« „ tannene Prügel,
31 „ „ Neisprügel,
69'/« », „ Nadelholzprügel,

V« „ buchene Prügel,
V. „ „ Reisprügel,

84'/, „ hartes Stockholz.
6. am Dienstag den 11. September

1. aus dem Staatswald Hengstberg:
2/ « Klafter eichene Scheiter,

36 „ „ Prügel,
V« „ „ Neisprügel,

23V- „ buchene Prügel,

37'/« Klafter buchene Reisprügel,
88V- ,, tanuene Klo;prügel,

201V» " ,, Reisprügel.
2. aus dem Staatüwald Eselskopf:

668 Stück tannenes Lang- u. Klozholz.
3. Scheidhvl; aus verschiedenen Distrikten:

366 Stück tanneneS Lang- u. Klozholz,
3 „ Eichen.

Die Zusammenkunft findet an beiden Tagen
Morgens9 Uhr auf dem Nathhaus zu Höfen
statt, das Lang- und Klozholz wird erst am
zweiten Tag Nachmittags3 Uhr verkauft.

Neuenbürg den 1. Septbr. 1860.
K. Forstamt.

Lang.
Revier SimmcrSfeld.

Verkauf von weißtannener Rinde.
Am Samstag den 8. Septbr. von Morgens

9 Uhr an im Gasthaus zum Hirsch in LimmerS-
feld:

vom Schlag Kienhärdtle: 185 Klftr.,
,, „ Haagwald: 336 „
Altenstcig, den 1. Septbr.

K. Forstamt.
Alber.

Eifenbahnbau
von Wilferdingen nach Pforzheim.

Die Lieferung von 6,600 Cubikfuß1 Fuß
dicke Quadersteine für den Entwasserungsdohlen,
des Pforzheimer Tunnels beabsichtigen wir auf
dem Submissionswegezu vergeben.

Wir bemerken hiebei, daß 3,000 Cubikfuß
doppelhäuptig und 3,600 Cubikfuß einhäuptig
gestockt geliefert werden müssen. Die betreffen¬
den Angebote sind hiefür per Cubikfuß läng¬
stens bis zum 12. d. Mts. auf dem Baubureau
des Pforzheimer Bahnhofs, wo auch jederzeit
die Bedingungen eingesehen werden können, ver¬
siegelt einzureichen.

Pforzheim, den 3. September 1860.
Gr. Eiscnbahnkau-Jnspection.

Wornkönig.
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Kapfenhardt.
Floßwieden Verkauf.

Am Donnerstag den6. Sepbtr. verkauft die
hiesige Gemcinve 4,400 Stück Floßwieden Mor»
gens 8 Uhr auf dem Rathhaus.

Den 31. August 1860.
Schuldheiß Hölzle.

Fandwirthschaftliches.
Farrenpreife-Vertheilung.

Die unterm 30. Nov. v. I . auSgesezten
Farrenpreife sind an folgende Farrenbesizer ver¬
geben worden und zwar:
der 1. Preis mi» 10 fl. für einen 2jährigen

Rvthsckecken
an Christof Luft  in Loffenau;

„ II. Preis mir 10 fl. für einen 2jährigen
Gelben

an Ioh. Ruff  von Dobel;
„ HI. Preis mit 8 fl für einen 2jährigen

Schwarzschecken
an Grg. Adam Luft  von Loffenau;

„ IV. Preis mit 8 fl. für einen 2jährigen
Gelben

an Nößleswirth Lutzi» Calmbach;
" V. Preis mit 8 fl. für einen 2jährigen

Schwarzgrauen
an Christian Großmann  in Pfinz¬

weiler;
„ VI. Preis mit 6 fl. für einen1'/,jährigen

Gelben
an Jakob St oll in Maisenbach;

„VIl . Preis mit 6 fl. für einen 2jährigen
Rolbschecken

an Gottfried Wildt  in Schwann;
„VIII. Preis mit 6 fl. für einen 2jährigen

Dunkclgeldcn
an Friz Burkhardt  in Engelsbrand;

„ IX. Preis mit 5 fl. für einen 2jährigen
Schwarzbraunen

an Jakob St oll in Waldrcnnach und
„ X. Preis mit 5 fl. für einen 2jährigcn

Gclbrothblassen
an Jakob Stell  in Unterkvllbach.

Neuenbürg, 27. Aug. 1860.
Der Ausschuß des landwirthschaftl.

Bezirks Vereins.

Privatnachrichten.
Lebensverficherungs und Crfparniß-

bunk in Stuttgart.
Bei derBersammlung des Botksschullehrer-

Vereins  in Reutlingen ist der Vorschlag gemacht
worren, eine Sterbetage für die Volksfchullchrer zu
gründen. Der Staats -Anzeiger hat hierüber die ge¬
wiß richtige Bemerkung gemacht, daß es besser kür die
Volksschullehrer wäre, sich an einer allgemeinen Lebens-
vcrstcherungsanstalt zu betheiligcn, welche mehr Garan-
ticen biete, als eine besondere Standeskassc. Wir be¬
ehren uns nun die Herrn Volksschullehrcr darauf auf¬

merksam zu machen, daß sie durch Bcthciligung bei der
vaterländischen Lebensvcrsicherungsbank den Zweck der
beabsichtigten Sterbckaffe vollkommen und weit bil¬
liger  erreichen können. Während nämlich für die zu
gründende Sterbckaffe, um den Hinterbliebeneneine
Summe von Einhundert Gulden für den Todesfall zu
sichern, welche Summe in der Regel zu Bezahlung der
Beerdigungskosten, des Arztes, des Apothekers und an¬
derer dringender Ausgaben nicht ausreichen wird,
von jedem Mitglied« ein jährlicher Beitrag von drei
Gulden und außerdem noch besondere, nach dem Alter
sich berechnende Aufnahms-Einlagen vorgesehen find,
hat bei unserer Anstalt eine dreißigjährige Person für
je Ei-chundert Gulden, welche bei ihrem Tode an die
Hinterbliebenen zu bezahlen sind, nur jährlich zwei
Gulden 27,4 Kreuzer ohne alle weitern Nebenkosten zu
entrichten. Bon diesen Jahresbeiträgen erkält dieselbe
aber einen ansehnlichen Tbeil als Dividende wieder
zurück, und cS betragen diese Dividenden nach dem
Durchschnitte seit dem Bestände unterer Anstalt jährlich
über Vierzig Prozent der Jahresbeiträge Hienach ist
leicht zu berechnen, daß rin Polksschullehrer mit unge¬
fähr demselben Aufwand durch Bctheiligung bei unserer
Anstalt seinen Hinterbliebenendie Summe von Zwei¬
hundert Gulden sichern kann, welchen Aufwand er bei
der vorgeschlagcnen Sterbekaffe machen müßte, um nur
Einhundert Gulden zu erhalten. Wir fügen bei, daß
der Volksschullehrerstand den Nuzen unserer Anstalt für
sich bereits ziemlich allgemein erkannt hat, denn schon
jczt befinden sich unter unser» Bunktheilhabcrn nicht
weniger als Vierhunvertsieben Volksschullehrcr— ge¬
wiß eine sprechende Anerkennung der Nüzlichkeit
unserer Anstalt von Seiten des LehrerstandeS, aber auch
ebenso gewiß ein diesen Stand selbst sehr ehrendes
Zeugniß der in ihm herrschenden Fürsorge für die
Familie!

Stuttgart,  den 24. August 1860.
Das Bureau der Lrbensveriicherun,gS - und

Ersp arn ißba nk.

S t u t t g a r t,  den 18. August 1860.
Aufruf für die Christen in Syrien.

Was kaum mehr möglich schien, ist geschehen, mu-
hamcdanischer Fanatismus mit gräßlichr Raub- und
Mordlust hat Tausende von Christenhäuscrn niedergc-
drannt und noch viel mehrere Tausende von Christen-
lcben aufs  Grausamste hingemordet, jammervolle
Schaaren von mißhandelten, ihrer Ernährer und aller
Habe beraubten Frauen und verwaisten Kinder schmach¬
ten in furchtbarer Entblößung und Hungersnoth. In
Beirut allein sollen zehntausend solcher unglücklichen
Flüchtlinge in elenden Kellern, in Garten und Straßen
«gern- Gewiß fühlt jedes Christenherz das Bedürf¬

nis, IheilS seinen Schmerz über diese schauerliche Chri¬
stenverfolgung, thcils seine Theilnahme für die ln na¬
menloses Elend gestürzten Glaubensgenossen nach Kräf¬
ten zu bethatigen. Deßwcgen erlaube ich mir die Bitte um
Beiträge für die Unglücklichste», besonders für Versor¬
gung der Kinder. Aber wer wird in jener Wildniß
unsere Gaben gehörig verwenden? Zunächst weiß ich
nur Bischof Gobat in Jerusalem. Wenn Gottes Gna¬
de ihn, wie wir hoffen, aus der Gefahr rettet, so wird
er in seinen bisherigen aufopferungsvollenAnstrcngun-
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INI für Hilflose aller Art fortfahren , und da er in
seiner weitherugen Liebe ohne Unterschied der Confes«
sionen bilit, wo er kann, so dürfen alle Gaben getrost
in seine Hand gelegt werden, die uns die wünschenS«
wertbeste Bürgschaft für gerechte AuStbeilung und zu¬
gleich zweckmäßige Verwendung darbieiet. Will Je¬
mand seine Gabe besonders für griechische oder römi¬
sche oder protestantische Cdristcn bestimmen, so werde
ich für Befolgung solchen Willens besorgt sepn. Außer
mir nehmen Beiträge an:

Der Hauptkafflcr Commerzienrath Chevalier, Pro¬
fessor ve. Seyffert, Redakteur des StaatSanzcigerS,
C. Beringcr ( Dorolhcenplaz). Chr Eiienlohr. Firma
Karl Feuerlein. Job. Romingcr, I . H. Roser ( Markt¬
straße) , ApothekerG. Scholl ( WilhelmSplaz) Commer-
zienrath Sick, diese in Stuttgart ; sodann Kaufmann
Lang in Heidenheini, Veil in Schorndorf, Winter in
Brackenheim, Apoth. Körner in Besigheim, Stadtschuld¬
beiß Klett in Hcilbronn, Conrad Bauer in Oebringen,
Stadtpfarrer Merz in Hall, Stadtpfarrer Wüst in
Mergentheim, Stadtpsr. Ruß in Ulm, Dekan Elweri
in Münsingcn, HelferKalchreuier in Reutlingen, Wittwe
Völter in Mezingen, Helfer Herrmann in Balingen,
Gcmeinderalh Holz in Tuttlingen, Helfer Reiff in Freu-
dcnstadt, vr . Zeller in Nagold, vr . Barth in Calw,
Pfarrer Staudt in Kornthal, Pfarrer Werner in Fell¬
bach, vr . Werner in Ludwigsburg, Theodor Klunzin-
ger in Wildbad. Prälat Kapff.

Franzbranntwein
von

August Kallhardt in Ulm.
Bewährt durch seine außerordentlich guten Wir¬
kungen gegen Rheumatismus, Kopf-, Ohren-
lind Zahnweh, Verrenkungen und Verlcuingen
aller Art rc. re. zu haben» 15 kr. per Fläschchen
nebst Gebrauchsanweisungen bei

I . F . Büxenstein , Conditor
in Reuenbürg.

Neuenbürg.
Mezelsuppe.

Mittwoch de» 5. September,
Abend» 7'/, Uhr.

I . M. Genßle.

Neuenbürg.
150—200 fl. liegen zum Ausleihen gegen

SicherheitL 4'/, "/» parat bei der Schuhma»
chcrzunft.

OberzunfrmeisterF «as.

Neuenbürg.
Es ist stets schönes Zinngeschirr bei mir

zu haben und nehme altes Zinn dagegen an.
Auch kaufe ich fortwährend alles Kupfer,

Messing und Blei.
Jak Bäuerle,

Kupferichmidu. Flaschner
beim Schiff.

Neuenbürg.
Zu verkaufen1 guter hanbolzener Tisch,

desgleichen1 schönes Kindertischchen mit Bank,
1 Meblirog und 1 Nachtstuhl. Zu erfragen bei
der Redaktion.

S V. N Kon, gl. Preuß. H A
>SchachtelG KlNS -PhysiKus A SchachtelK

KrSster-Donbiiiis
sind vermöge ihrer reichhaltigen Bcstandtbeile der vor«
züglichst geeigneten Kräuter- und Pflauzenläste als em
probates Hausmittel anerkannt bei Katarrh. Heiser¬
keit, Rauhheit im Halse, Verschleimung rc. und werden
fortwährend nur verkauft bei

E A . Büxenstein in Neuenbürg,
Th . Klunzinger in Wildbad.

Neuenbürg.
Für nächstkommenden hiesigen

Jahrmarkt empfehle ich mein
Lager neuer Betten und

Bettfedern in großer AuSwabl» mit dem Be¬
merken, daß zu den billigsten Preisen verkauft
wird. — Verkaufslokal im Gasthof zum Bären.

May er- Strauß
aus Dictelsheim.

Neuenbürg.
'/, Vrtl. Oehmdgraö wird verkauft, wo

sagt die Redaktion.

Versicherungs-Gesellschaft in Erfurt.
Grundkapital fl. 5,250,000 wovon begeben. ss- 4,575,000.
Prämien- u. Zinscn-Einnahmen im Jahr 1859 . . . fl- 1,162.201.
Reserven . . . . . fl. 509,632.

Die Gesellschaft versichert gegen jeden Schaden und Verlust, welcher durch Feuer jeder Art,
Blizschlag, oder bei einem dieser ÜnglückSfälle durch nothwendiges Löschen, Retten, Niederreißen
oder Ausräumen an den versicherten Gegenständen ober durch Abhandenkommen derselben entsteht.

Zur Entgegennahme von Anträgen sowie zur Erthcilung jeder gewünschten Auskunft sind
gerne bereit. Die Dezirksagenten:

G. F. Weiß,  Wttw. in Neuenbürg.
Louis Schulz in Wildbad.



Neuenbürg.
Unterzeichneter bezieht auch dicseSmal den

kommenden Jahrmarkt am 5. ds. und bringt
außer einer großen Auswahl von Kämmen, eine
große Auswahl Regenschirme aller Art zu den
billigsten Preisen, womit er sich bestens empfiehlt. —
Verkaufsplaz am Eingangdes Oberamteigebäudes.

Ehrn Fr.  Krauß,
Schirm- und Kammmacher aus Wildbad.

N e u enb
DaS OehmdgraS von

verkauft

u r g.
Morgen im Thal

Carl Schnepf.

Schwann.
3 wekngrüne in Eisen gebundene Fässer von

8'/, Eimer oval, 8 Eimer und 6 Eimer rund,
hat zu verkaufen

Gottfried Gaisert.

Obcrnhausen.
Verlorenes Schwein.

Ein Läuferschwein, schwarz und weiß ist
heute von hier aus entsprungen. Wer etwa
dasselbe gesehen haben sollte oder Mitchcilungen
zu ressen Wiedererlangung geben könnte, wolle
dem Unterzeichneten Elgenihümer hievon gef.
Nachricht geben. Bermuihlich ist eö auf die
Schwanner Straße entsprungen. — Die löbl.
Schuldheissenämter werden um gef. Bekanntma¬
chung gebeten.

Gottl. Herrmann.

Kronik.
Deutschland.

Von Hamburg aus ist eine Aufforde¬
rung an sämmtliche Gasthof - und Ho-
telbcsizer in Deutschland  ergangen, sich
zu einem Vereine an einander zu schließen» der
sich zur Aufgabe stellen würde, so manchen Ue-
belständen abzurelfen, über welche das reisende
Publikum noch immer zu klagen hat. Der
Plan zu diesem Verein prosectirl die Eint Hei¬
lung der Reisenden  in vier Claffen, für
deren jede überall gleichmäßige feste Preise ein-
zubalten wären. Es sollen in den neun großen
Städten Deutschlands. Wien, Berlin, Ham¬
burg, Breslau, Dresden, Köln, Prag, München
und Frankfurta M. jährliche Hauptver>amm-
lungen deS Vereins stallfinden.

Würtremberg-
Bei der vom 2.- 23. Juli stattgehabten

7. Concurs-Ausstellung der Arbeiten der ge¬
werblichen Fortbildungsschulen des Landes im
Freihandzeichnen, Lmearreichnenu. Modelliren
haben sich 37 solcher Schulen mit einer Ge-
sammtzahl von 5100 durch 677 Preisbewerbec
betveiligt, denen im Ganzen 2l2 Auszeichnungen
zuerkannr werden konnten und zwar: 32 Preise
I. El. bestehend in einer Broncc-Münzeu. 8 fl.
nebst Attest, 6l Preise H. Cl. bestehend in ei¬

ner Prämie von 4 fl. nebst Attest und 119 Be«
lobungs-Attesten. — Von 75 Schülern der
Schule in Neuenbürg  haben hierbei 5concur-
rirt und von diesen haben Ernst Hummel
Graveur einen Preis II. Cl., Eugen Lutz Gra¬
veur und Carl Pfrommer  Graveur Belobun¬
gen» für Freihandzeichnen erhalten. — Weiteres
ist aus Nr. 36 des Gewerbeblattes zu entnehmen.

Italien.
Perugia,  30 . Aug. Ein Tagesbefehl

Lamoricierc ' s verkündet den Truppen, daß
jede Siavt, welche bei Annäherung Garibaldi'K
sich erheben wird, geplündert werden soll.

M ->i la nd, 31. Aug Der „Perseveranza"
zufolge sollen vier sardinische ArmeecorpS
längs dem Mineio  und Po  aufgestellt wer¬
den, und ein fünftes ist in Genua  zur Ein¬
schiffung bereit. Man versichert, eine ganze Di¬
vision weide nach Neapel abgehen, welches, wie
es den Anschein hak, das Piotectorat PiemontS
nachsuchen will. — Laut Berichten aus Nea¬
pel vom 28. d. Hane der König seine Effekten
einschiffcn lassen und beabsichtigte, sich nach Gaeta
zu begeben. ( <r. Z.f

Man schreibt den „Debats" aus Turin
vom 28. Aug. »Der Fall des Thrones Franz
11. ist unausbleiblich, wenn nicht ein Wunder
geschieht. Ab-r erst nach dem Falle werden die
rechten Schwierigkeiten anfangen. Eines der
Hauptmotive der Veröffentlichung des Manife¬
stes Mazzuu's war, die Annerion, welche man
baldmöglichst vornehmen will, schon im Voraus
zu rechifertigen. Aus demselben Grunde sieht
man es auch gerne, daß der erbärmliche Stand
der Dinge auf Stellten öffentlich bekannt werde.
Man will aller Welt beweisen, daß die Anne¬
xion der beiden Stellten ein absolut nothwendi-
ges Mittel gegen den Mazziinsinus» gegen die
Anarchie uns ankere Geißeln ist, die sich dieses
Königreichs bemächtigen würben zur großen
Gefahr Italiens und selbst Europa's. Aber die
piemontesische Regierung wird noch auf manches
Hlndcrniß stoßen. Zuerst Frankreich, denen An¬
sicht noch nicht bekannt ii't und ohne welches

l ma» 'Nichts thun wird. Aber selbst wenn Frank¬
reich sich jeder Opposition enibält, bleibt noch
Gaiidaldi! Robert dem Teufel gleich, ist Gari¬
baldi stets hin- und hergerissen von seinem guten
Genius, Vierer Emanuel, und von seinem bö¬
sen Genius, der Revolution, durch Bertani
u A. pelsonifici'rt. Wer wird siegen? Gari¬
baldi äußert sortwäbrend: „Ich habe meine
Hand dem Hrn. v. Cavour entzogen, an dem
Tage, wo er die Abtretung von Nizza Unter¬
zeichnete; erst auf dem Marcuöplaze zu Venedig
werbe ich sie ihm wiederreichen." Da Garibaldi
ein sehr einfacher Mann ist, der keineswegs die
Manier hat, bistorische Phrasen zu erfinden, so
spricht sich in diesen Worten sicherlich seine wahre
Absicht aus. Daß übrigens die Jnsurrection
Umbriens und der Marken eine Folge der Be-
sezung Neapels durch Garibaldi seyn wird, un¬
terliegt keinem Zweifel.

Redaktioo, Druck und Verlag der Meeh'schen Buchdrucker«! in Neuenbürg.
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